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Liebe Bürgerinnen und Bürger , 
mit einem kleinen Herbstgedicht möchte ich Sie auf die 
dunkle Jahreszeit einstimmen: 

Wenn Blätter bunt sich färben  
von Anita Menger 

 

Wenn Blätter bunt sich färben  
und Herbstzeitlosen blüh´n - 
die Menschen Pilze sammeln  

und Schwalben südwärts zieh´n. 
 

Wenn wir für Ernte danken  
und Winde kühler weh´n - 
sich Nebel zögernd lichten  

dann will das Jahr vergeh´n. 
 

Es zieht mit steifen Schritten  

28. Jahrgang, Nr. 11 Freitag, den 03. November 2017 Verkaufspreis 30 Cent 

  Da war die Freude sicherlich großé., mehr dazu auf Seite 10 
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durch Kälte, Schnee und Wind  
und kommt nach sanftem Schlummer  

zurück als Frühlingskind. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen ruhigen Monat 
November und trotz der dunklen Jahreszeit Sonne im Herzen 
und beste Gesundheit. Lassen wir in unseren Herzen ein 

helles Licht leuchten und freuen wir uns auf die bald 
beginnende Weihnachtszeit. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

Amtliche Bekanntmachungen  

Aus der Sitzung des 

Verwaltungsausschusses  

vom 19.09.2017 

Zur Sitzung waren 7 Vertreter des Gemeinderates anwesend. 

Hauptthema war die Änderung der Nutzungsgebühren für die 
Sport- und Mehrzweckhalle. Dazu berichtete Frau Gauernack 
anhand der vorgelegten Kalkulationsvorlage.  

Im Vorfeld gab es ein Gespräch mit dem Sportverein der 
Gemeinde, in welcher auf Augenhöhe eine Erhöhung 
besprochen wurde. Der Vorstand erklärte dabei, inwieweit 
eine Erhöhung getragen werden kann, um den Verein 
finanziell nicht zu belasten. Demnach wird eine Erhöhung von 
2,50 ú pro Stunde auf den Sportverein zukommen. 

Zwischen den Anwesenden wurde diskutiert, wie dies in den 
umliegenden Gemeinden gehandhabt wird. Die Verwaltung 
schlug einen Betrag von 20 ú pro Stunde vor, dem der 
Verwaltungsausschuss nicht zustimmte. Die Anwesenden 
einigten sich auf 25 ú pro Stunde, da sich die tatsªchlichen 
Kosten auf 32,37 ú belaufen. Die  nderung der Satzung soll 
ab dem 01.01.2018 in Kraft treten.  

Zum vorgelegten Plan über die ĂErweiterung Alte Brauerei 
Mºnchswaldeñ einigten sich die Anwesenden, diesen 
Tagesordnungspunkt zuständigkeitshalber in den 
Technischen Ausschuss zu verschieben. Zu dieser Sitzung 
soll auch das Planungsbüro eingeladen werden, um auf die 
Eingaben der Räte reagieren zu können. Einige Kritikpunkte 
gab es bereits aus Sicht des Verwaltungsausschusses, so z. 
B. den nicht errichteten Spielplatz, der im vorherigen 
Bebauungsplan ausgewiesen war.  

Der Bürgermeister informierte: 

- das in der kommenden Gemeinderatssitzung der 
Beschluss zum Bebauungsplan ĂSingwitz ï 
BahnhofstraÇeñ erneut aufgerufen werden muss 

- das gegen den Bebauungsplan ĂObergurig ï Blumentalñ 
ein verspäteter Widerspruch eingegangen ist und 
aufgrund dessen der Beschluss aufgehoben und neu 
aufgerufen werden sollte 

- das der Technische Ausschuss zeitnah über die 
Straßenbaubeitragssatzung beraten muss, da die 
Beiträge bei einer möglichen Förderung abgezogen 
werden. Es besteht die Möglichkeit der Auflösung oder 
Reduzierung des Beitragssatzes. 

Durch Gemeinderat Herr Frömmel wurde angefragt, wie in 
der Thematik zur Wassermühle weiter verfahren wird. Dazu 
fasst der Bürgermeister nochmals kurz den Sachstand 
zusammen. 

Da ein abschließender Bescheid von der Denkmalbehörde 
noch aussteht, kann nichts weiter beraten werden. Der 
Gemeinderat muss sich nach Erhalt des Bescheides 
positionieren. 

D. Nitsche 

Aus der Gemeinderatssitzung 

vom 26.09.2017 

Zur September-Sitzung des Gemeinderates waren 14 Räte 
und 5 Gäste anwesend. Die geplanten 11 Tagesordnungs-
punkte wurden durch 2 weitere Punkte ergänzt. Auch ein 
nicht öffentlicher Teil wurde noch aufgenommen. 
Nachdem die Räte über die Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses informiert wurden, informierte der Bürgermeister 
über: 
- das Probelager der Jugendblasorchesters, welches 

Einschränkungen für den Sportverein darstellt, aber der 
Gemeinde auch Einnahmen verschafft 

- die gelungene Festveranstaltung zum Jubiläum der 
Grundschule 

- die Aufrüstung einzelner Mobilfunkanbieter in Singwitz 
(Verstärkung des LTE-Netzes) 

Des Weiteren bedankte er sich bei den Gemeinderäten, die 
die Bundestageswahl unterstützt haben. 
Anfragen aus dem Gemeinderat: 
Frau Hage bat um die Aufstellung einer Hunde-Toilette am 
Spreeradweg in Richtung Großpostwitz. Prüfen wird der 
Bauhof allerdings eine günstigere Alternative. 
Herr Kieschnick sprach die Leuchten auf der Fortschrittstraße 
an (MDW Gelände). Da bisher nur die Hülsen montiert 
wurden, erkundigte er sich nach dem Fertigstellungstermin. 
Des Weiteren stellte er fest, dass die Riss- und 
Straßensanierung nicht abgeschlossen wurde. Dazu konnte 
der Bauhofleiter informieren, dass nicht genügend 
Fördermittel zur Verfügung standen und deshalb nicht alle 
Schäden beseitigt werden konnten. 
Herr Kieschnick äußerte die Notwendigkeit, dass Vertreter 
der Gemeinde bei den Bauberatungen zum Bebauungsgebiet 
ĂSingwitz-BahnhofstraÇeñ anwesend sein sollten. Es kam 
bereits zu Eigentumsproblemen mit einem angrenzenden 
Nachbarn. 
 
Zum Beschluss ĂErweiterung Alte Brauerei Mºnchswaldeñ 
gab es einige Anmerkungen, Hinweise und massive 
Bedenken, diese konnten durch den Planer beantwortet 
werden. Mit dem Aufstellungsbeschluss beginnen lediglich 
die Planungsarbeiten. Diese werden dem Gemeinderat 
später vorgestellt und Einwendungen können noch erhoben 
werden. 
Beschlossen wurde: 

- die Aufstellung des Bebauungsplanes ĂErweiterung Alte 
Brauerei Mºnchswaldeñ. 

 Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet 
die Flurstücke 16/20, 16/23 und 16/24 der Gemarkung 
Mönchswalde in der Gemeinde Obergurig. 

 Der Bebauungsplan hat eine Gesamtgröße von ca. 0,6 
ha und ist auf dem Übersichtsplan als Anlage des 
Aufstellungsbeschlusses dargestellt. 

 Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen. 

(Beschluss Nr.: 35/2017) 
- entsprechend dem Abwägungsprotokoll bestimmte 

Hinweise und Anregungen zu berücksichtigen und in 



Nr. 11/2017  Seite 3 Obergurig 

den Bebauungsplan ĂSingwitz BahnhofstraÇeñ aufzu-
nehmen. 
Im Zeitraum vom 15.05.2017 bis zum 20.06.2017 
erfolgte die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf des 
Bebauungsplans ĂSingwitz BahnhofstraÇeñ nach Ä 3 
Abs. 2 BauGB. Im Zeitraum vom 02.05.2017 bis zum 
09.06.2017 wurden die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB gehört. 

(Beschluss Nr.: 36/2017) 
- die Billigung des 2. Entwurfes des Bebauungsplanes 
ĂSingwitz BahnhofstraÇeñ in der Fassung vom 
04.09.2017 einschließlich Begründung. 

(Beschluss Nr.: 37/2017) 
- die Aufhebung des Satzungsbeschlusses vom 
28.08.2017 zur AuÇenbereichssatzung ĂObergurig - 
Blumentalñ mit Stand vom 15.08.2017, bestehend aus 
Satzungstext und Karte gemäß § 35 Abs. 6 Bauge-
setzbuch (BauGB). 

(Beschluss Nr.: 38/2017) 
- dass die während der öffentlichen Auslegung 

vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit nach § 
3 Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
geprüft wurden und entsprechend dem beigefügten 
Abwägungsprotokoll gegeneinander und untereinander 
gerecht abgewogen worden sind. 
Der Gemeinderat beschließt entsprechend des 
Abwägungsprotokolls bestimmte Hinweise und 
Anregungen zu berücksichtigen und in die Außen-
bereichssatzung ĂObergurig - Blumentalñ aufzunehmen. 

(Beschluss Nr.: 39/2017) 
- die AuÇenbereichssatzung ĂObergurig - Blumentalñ mit 

Stand vom 01.09.2017, bestehend aus Satzungstext 
und Karte gemäß § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) 
erneut als Satzung. Die Begründung der 
Außenbereichssatzung vom 01.09.2017 wird durch den 
Gemeinderat gebilligt. 

(Beschluss Nr.: 40/2017) 
- gem. § 6 Abs. 1 Nr. 1 des Sächsischen Gesetzes über 

den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 
(SächsGVBl. S. 245, 647), dass durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 10. August 2015 (SächsGVBl. S. 466) 
geändert worden ist, die Fortführung des Brandschutz-
bedarfsplanes für die Gemeinde Obergurig. 

(Beschluss Nr.: 41/2017) 
- aufgrund der vorgelegten Grobentwürfe mit den 

Planungsvorstellungen und der Grobkostenschätzung 
die Planungsleistungen dem Planungsbüro 
Ingenieurbüro Böhme & Partner, 
Sachsdorfer Straße 5a, 01157 Dresden zu vergeben. 

(Beschluss Nr.: 42/2017) 
 
In der B¿rgerfragestunde war erneut der Wohnpark ĂAm 
Wiesenhangñ ein Thema. Der B¿rgermeister erlªuterte, wie 
die weiteren Verfahrensweisen aussehen. Der untere Teil der 
StraÇe ĂAm Wiesenhangñ wird voraussichtlich im 
kommenden Jahr über Fördergelder ausgebaut, sofern diese 
bewilligt werden. Dazu wurde das Ingenieurbüro Hufeland 
hinzugezogen. 
Für den Ausbau des oberen Teils ist der Bauträger (Öko-
Domo) zuständig. Bei bisherigen Gesprächen zwischen dem 
Bürgermeister und dem Bauträger wurde auf die 
bestehenden Verträge verwiesen. Es handelt sich daher um 
privatrechtliche Streitigkeiten. Dennoch will der Bürgermeister 
über eine Anwohnerversammlung eine Klärung herbeiführen. 
 

D. Nitsche 

Aus der Sitzung des Technischen 

Ausschusses 

vom 16.10.2017 

Gegenstand der Sitzung war die Beratung zur 
Straßenbaubeitragssatzung. Die bisher gültige Satzung 
könnte für in Aussicht gestellte Fördermittel förderschädlich 
sein. Demzufolge sei zu prüfen, ob die Satzung außer Kraft 
gesetzt werden sollte oder die Beiträge reduziert werden. Der 
Bürgermeister hat dazu Erkundigung in umliegenden 
Gemeinden eingeholt und auch das Landratsamt dazu 
befragt. Die Entscheidung, was die Satzung zukünftig regelt, 
obliegt der Gemeinde allein. Weiter informierte er, dass die 
bereits gezahlten Straßenbaubeiträge nicht zurückgezahlt 
werden können. Dies könne sich die Gemeinde aufgrund der 
Wirtschaftlichkeit nicht leisten. Das Für und Wider wurde 
beraten und es besteht dahingehend Einigung, dass die 
Satzung nicht abgeschafft werden sollte. Für Gemeinderat 
Herr Kieschnick ist nicht nachvollziehbar, weshalb die 
Richtlinie zur Förderung an eine gemeindliche Straßenbau-
beitragssatzung geknüpft ist. Dies soll durch den 
Bürgermeister nochmals hinterfragt werden und dem 
Gemeinderat schriftlich vorgelegt werden. In welcher Höhe 
die Beiträge reduziert werden sollen, wurde im Einzelnen 
noch nicht beraten. 
Thema war auch die vorgelegte Abweichung/Änderung zum 
Bauantrag für den Jungrinderstall in Lehn. Dieser soll nun ein 
Milchviehstall werden und die einzelnen baulichen Dinge 
verändern sich (z. B. Einfahrt). Dazu besteht ebenfalls 
Klärungsbedarf und der Bürgermeister wurde beauftragt, sich 
nach dem Genehmigungsverfahren zu erkundigen. 
Der Bürgermeister informierte über die geplante Straßenbe-
zeichnung in Singwitz. Die Investoren beabsichtigen die 
StraÇe ĂHarald-Bayn-StraÇeñ zu nennen. Die Anwesenden 
erteilen ihr Einvernehmen dazu. 
Herr Jacob (als Gast anwesend) erhielt das Wort und 
informierte, in Funktion als Ortswehrleiter von Singwitz, über 
die Notwendigkeit eines neuen Fahrzeuges. 
Anhand von Bildern verschaffte er den Räten einen 
Überblick, was es für Möglichkeiten gäbe. Leider fallen einige 
Modelle aufgrund der Gerätehausgröße oder der 
Funktionalität heraus. Gemeindewehrleiter Herr Pötschke 
und auch der Bürgermeister pflichteten Herrn Jacob bei, dass 
ein neues Fahrzeug notwendig wäre. Beide waren bereits 
aktiv und führten mit einigen Verkäufern Gespräche. Da das 
Thema sehr umfassend ist und feuerwehrintern vorberaten 
werden muss, wurde vorgeschlagen, dies weiter im 
Feuerwehrausschuss zu erörtern. Der Gemeinderat benötigt 
eine bessere Zuarbeit, um eine Entscheidung zu treffen. 

D. Nitsche 

 

1.Änderungssatzung 

zur Benutzungs- und Gebührensatzung 

für die Turn- und Mehrzweckhalle 

Auf Grund von § 4 Abs.1 und § 10 Abs.2 i.V.m. § 28 Abs.1 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) sowie § 2 und § 9 Abs.1 des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in den jeweils 
geltenden Fassungen hat der Gemeinderat von Obergurig mit 
Beschluss-Nummer 44/2017 am 26.10.2017 folgende 1. 
Änderungssatzung zur Benutzungs- und Gebührensatzung 
für die Turn- und Mehrzweckhalle vom 26.11.2012 
beschlossen: 
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Artikel 1 
 

§ 14, Gebührentarif, der Benutzungs- und Gebührensatzung 
für die Turn- und Mehrzweckhalle vom 26.11.2012 wird wie 
folgt ersetzt: 
 

§ 14 
Gebührentarif 

 

Gegenstand dieser Satzung ist die gemeindeeigene Turn- 
und Mehrzweckhalle, das Vereinszimmer und die Küche. 
1. Vereinszimmer in der Turn- und Mehrzweckhalle 

 
1.1 Benutzungsgebühr Vereinszimmer 
 

a) pro Tag 56,00 ú 
b) bis 5 Stunden, pro Stunde   9,00 ú 
 

1.2 Benutzungsgebühr Kücheneinrichtung 
 

a) pro Tag  28,00 ú 
b) bis 5 Stunden, pro Stunde   5,00 ú 

 
2. Billardraum in der Turn- und Mehrzweckhalle 

 
2.1 Benutzungsgebühr Billardraum 

 
a) bis 5 Stunden, pro Stunde   1,00 ú 

 
3. Turn- und Mehrzweckhalle 

 
3.1  Für Sportvereine sowie für Nichtorganisierte beträgt die 

Benutzungsgebühr 
 

a) pro Tag 240,00 ú 
b) bis 5 Stunden, pro Stunde   25,00 ú 

 
3.2  Für Kinder- und Jugendtraining (Mitglieder des örtlichen 

Sportvereins) bis 16 Jahre 

frei 

3.3  Für Fasching-, Konzert- und Tanzveranstaltungen, bei 

denen bezahlte Gruppen, Kapellen, Diskotheken usw. 
zur Programmgestaltung eingesetzt werden sowie 
Hochzeiten, Familien- und Betriebsfeiern 

 
a) Benutzungsgebühr pro Tag 390,00 ú 

 
Zusätzlich werden Zuschläge erhoben, wenn diese 
Leistungen tatsächlich benötigt werden. 
 

a) Aufstuhlung und Auftischung gegen Kostenersatz 
b) Abstuhlung und Abtischung gegen Kostenersatz 
c) Benutzung der gesamten 

Kücheneinrichtung, pro Tag    28,00 ú 
 

4. Befreiungen 

 
Gebührenfrei sind: 
a) der örtliche Schulsportunterricht im Rahmen des 
 Stundenplanes 
b) Veranstaltungen von gemeindeeigenen Kindergärten und 
 Schulen 
c) Hauptproben örtlicher Vereine und Organisationen vor 
 öffentlichen Veranstaltungen 
d) gemeinnützige, soziale und kirchliche Veranstaltungen 
 (hier trifft die Entscheidung die Gemeindeverwaltung 
 Obergurig) 

Artikel 2 
 

Die 1. Änderungssatzung tritt nach öffentlicher 
Bekanntmachung am 01.01.2018 in Kraft. 
 
Obergurig, den 26.10.2017 

 
 
Polpitz 
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen 

Hinweis nach § 4 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verlegung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden ist, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 
SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeiten 
widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder  
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 

 

Finanzverwaltung/Steuern 

Erinnerung 

Der letzte Steuertermin für die Grund- und Gewerbesteuer 
2017 ist der 15.11. Wir bitten alle Steuerzahler, welche der 
Gemeinde keine Einzugsermächtigung erteilt haben, diesen 
Termin unbedingt einzuhalten, damit keine Unannehm-
lichkeiten, wie Mahngebühren und Säumniszuschläge, 
entstehen. Bei der Überweisung ist darauf zu achten, dass 
das Buchungszeichen entsprechend des aktuellen Steuer-
bescheides angegeben wird. Außerdem besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, der Gemeinde eine Einzugsermächtigung 
zum Abbuchen der Steuer zu erteilen. 

 

Vollzug des Sächsischen 

Naturschutzgesetzes (SächsNatSchG) 

Erfassung von Naturdenkmalen gem. § 28 
Bundesnaturschutzgesetz auf Grundlage von § 37 i.V.m. 

§ 2 SächsNatSchG 

Öffentliche Bekanntmachung 

Landratsamt Bautzen 
Amt Wald, Natur, Abfallwirtschaft 

Das Landratsamt Bautzen schreibt die Grunderfassung und 
Dokumentation aller bestehenden Einzelnaturdenkmäler 
(Bäume) im Landkreis Bautzen in einem Baumkataster, 
deren Beurteilung hinsichtlich Verkehrssicherheit und 
Erhaltungswürdigkeit sowie die Ableitung von Maßnahmen 
zur eventuellen Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
aus. 
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In diesem Zusammenhang wird ein Baumsachver-
ständiger/Gutachter mit den entsprechenden Tätigkeiten in 
Ihrer Gemeinde beauftragt. Für die Arbeiten ist der Zeitraum 
von Oktober bis Ende Dezember 2017 vorgesehen. 

Die Ausführung der Tätigkeiten erfolgt im gesetzlichen 
Auftrag und liegt im öffentlichen Interesse. Für das 
Aufsuchen und Erfassen der Naturdenkmale kann es 
notwendig sein, private eingefriedete Grundstücke nach 
Absprache mit dem Eigentümer/Besitzer zu betreten. Wir 
bitten alle betroffenen Eigentümer/Besitzer der Grundstücke, 
die Mitarbeiter des Baumsachverständigen/Gutachters bei 
Ihrer Tätigkeit nach Ihren Möglichkeiten zu unterstützen. Die 
beauftragten Baumsachverständigen/Gutachter werden sich 
durch ein Legitimationsschreiben ausweisen. 

gez. Starke 
Amtsleiter Wald, Natur, Abfallwirtschaft 

 

Sitzungen 

Am Dienstag, 28.11.2017, 19.00 Uhr findet die nächste 

ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 23.11.2017 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

Technischer Ausschuss 

am Montag, dem 13.11.2017, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 

und 

am Dienstag, 05.12.2017, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

Am Montag, dem 20.11.2017, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 

und 

am Dienstag, 12.12.2017, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen  

 

Jubilare  

Geburtstage 

  November 
 
 
 

Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

 

Frau Ingrid Reiser am 04.11. zum 70. Geburtstag 

Herrn Pawel Szewczyk am 12.11. zum 75. Geburtstag 

Herrn Arno Viertel am 21.11. zum 85. Geburtstag 

Frau Helga Domschke am 09.12. zum 95. Geburtstag 

 
in Großdöbschütz 

 
Frau Gudrun Hedrich am 06.11. zum 70. Geburtstag 
 
in Obergurig 

 

Frau Ingrid Kothe am 08.11. zum 75. Geburtstag 

Frau Rosemarie Kluge am 10.11. zum 80. Geburtstag 

Frau Helene Stannek am 20.11. zum 90. Geburtstag 

Herrn Christian Kothe am 21.11. zum 80. Geburtstag 

Herrn Walter Kleinert am 24.11. zum 80. Geburtstag 

 
in Kleindöbschütz 

 

Herrn Karl-Heinz Rendke am 08.11. zum 70. Geburtstag 

Frau Gisela Hillmann am 14.11. zum 70. Geburtstag 

 

Geburten  

 

 

 

 

Die besten Wünsche zu r Geburt 

eurer kleinen Tochter.  

Möge sie  euch viele wundervolle 

Momente  

in eurem Leben bereiten.  

Zur Geburt ihrer Tochter Kaja gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Carolin und Jérôme Koch in Obergurig. 

Zur Geburt ihrer Tochter Lotta Magdalene gratulieren wir 

ganz herzlich dem Ehepaar Monique und Torsten Probst in 

Singwitz. 

Senioreninfos  

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Auf zum letzten Treffen für dieses Jahr 

im Feuerwehrhaus Großdöbschütz, 
am 14.11.2017 um 14:30 Uhr. 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwif1qmF_5zXAhXFcBoKHanbAW8QjRwIBw&url=http://www.blumen-hecktor.de/wb/pages/floristik/strauss-des-monats.php&psig=AOvVaw3KL6nyTXErbwHpjItL4XYQ&ust=1509612472813467
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi_ttO-rp_XAhXN0RoKHT15C38QjRwIBw&url=https://pixabay.com/de/baby-m%C3%A4dchen-gl%C3%BCckwunsch-geburt-1512018/&psig=AOvVaw0Iq2j-7ddUV1WLpexPk5qS&ust=1509693951986902
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Bei Kaffee und Kuchen wollen wir gemeinsam einen 
gemütlichen Nachmittag verbringen. 
Nebenher geh ich mit dem Hut rum, um die Reisekosten 
einzusammeln. Also bitte nicht das Geld zu Hause 
vergessen. 

Seid lieb gegrüßt von eurer Kerstin und Gisela 

 

 

 

 

 

 

Meißner Weihnacht 
 
Die Seniorengruppe von Großdöbschütz, Kleindöbschütz und 
Lehn macht wieder einen vorweihnachtlichen Ausflug. 
Diesmal geht es nach Niederlommatzsch in die ĂElbklauseñ 
zum Mittagessen. Danach stechen wir für 1 Std. in See, bei 
heiter-unterhaltsamen Erläuterungen zu den winterlichen 
Elbweindörfern Diesbach-Seußlitz und Umgebung. Sicher 
wieder an Land, geht es zurück zur Elbklause, wo Kaffee und 
Stollen auf uns warten. Umrahmt von einem 
Weihnachtsprogramm mit bekannten Weihnachts-und 
Seemannsliedern zum Zuhören und Mitsingen. Zum 
Abschluss besuchen wir noch den Weihnachtsmarkt in 
Meißen -eine schöne Gelegenheit zum Naschen und 
Shoppen. 
Nach einem erlebnisreichen Tag treten wir nun wieder die 
Heimreise an. 
Reisetag: 05.12.2017 
Reisezeit: Hinfahrt ca.9:00 Uhr 

Rückfahrt ca. 18:30 Uhr 
Reisekosten: 57,00 Euro 
 
PS. Wir haben noch für Reiselustige Platz im Bus. Bitte 
melden bei Kerstin Leschau Tel. 035938/51964 
 

Bis dahin liebe Grüße von Eurer Kerstin und Gisela 

 
Schwarznaußlitz 

Hiermit laden wir Euch herzlich zu unserem Herbstfest 

am 07.11.2017 

ein. 

Beginn: 16.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Es gibt musikalische Unterhaltung und wer noch ein paar 
lustige Spiele kennt, der kann sie mitbringen. 

Für Getränke und Essen ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
Anja und Bianca 

 

Einladung zur Überraschungsfahrt 

Hiermit laden wir Euch ganz herzlich zu unserer 

Überraschungsfahrt 

am 06.12.2017 

ein. 

Der Preis betrªgt 37,00 ú pro Person. 

Dieser Betrag wird am 06.12.2017 im Bus zu entrichten sein. 

Zeiten: 12.30 ï 13.00 Uhr Zustiege 

Die Fahrt geht von 14.15 bis 19.00 Uhr. 

Es gibt Kaffee und Abendbrot. 

Wir wünschen Euch einen schönen Nachmittag und meldet 
Euch bitte bis zum 20.11.2017, ob Ihr dabei sein möchtet ï 
Tel. 0157 502 904 70. 

Anja und Bianca 

Zustiege geben wir noch bekannt! 

 

Singwitz 

 

Am 25.10.2017 trafen sich unsere Singwitzer Senioren, um 

ein bisschen die bunte Blätterpracht vom Herbstbild, die 

wunderschön unsere Tische verzierten, zu bestaunen. 

Aber nicht nur Staunen, sondern auch Schmecken. Unsere 

Geburtstagskandidaten hatten prachtvolle Kuchen und 

Quarkbällchen gebacken, die mit gutem Kaffee verzehrt 

wurden. 

 

Danach begrüßten wir von der Drohmberg Apotheke Frau 

Odia und Frau Biar, die uns einen gesunden Start in den 

Herbst mit einem Vortrag über die Naturmedizin zugesichert 

hatten. In einem Lichtbildervortrag stellten Sie uns Pflanzen 

vor, die wir in der Medizin wiederfinden. Zum Beispiel die 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjf4rvGxZ_XAhWHtRoKHbG5CIQQjRwIBw&url=http://www.meiland.de/regioaktuell/weihnachtsm.htm&psig=AOvVaw2SkJfAbR5anSQ2H2PpuuYb&ust=1509700168773168
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Brennnessel, die man als Tee trinken kann, für die innere 

Anwendung der Durchspülungstherapie. Auch wurden 

Glasschalen mit 6 bis 7 Kräutern gereicht, wo sich jeder 

ausprobieren konnte, um sie namentlich zuzuordnen. Es 

wurden auch andere Naturpräparate aus der Medizin 

vorgestellt. Super, es war ein toller Einblick in die 

Naturmedizin. 

 

Für den Nachhauseweg gab es noch eine Beigabe von der 

Drohmberg Apotheke, für die wir uns ganz herzlich 

bedanken. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Odia 

und Frau Biar. 

Jetzt wenn die Tage kürzer werden, beginnt die 

Erkältungszeit, wir sind aber jetzt ein bisschen gewappnet 

gegenüber den Schniefnasen. 

Es war ein gelungener Nachmittag und wir freuen uns schon 

auf den nächsten. 

Ihre Martina und Angelika 

 

 

 

 

Vorweihnachtliches Basteln 

Alle Seniorinnen und Senioren von Singwitz sind ganz 
herzlich 

am Mittwoch, dem 29.11.2017, 

14.30 Uhr 

zum vorweihnachtlichen Basteln 

wie immer 

im Raum der Jugendfeuerwehr Singwitz 

eingeladen. 

Es gibt viel Interessantes zu ĂSchauenñ und zu ĂBastelnñ. 

Also bis dahin 
Eure 

Martina und Angelika 

 

Obergurig und Mönchswalde! 

Der November hat begonnen, und unser nächstes 

Zusammensein steht vor der Tür!!! 

Am Dienstag, dem 14. November 2017 laden wir alle wieder 
ganz herzlich zu einem Spiele-Nachmittag ein! 

Wer möchte, kann gern sein Lieblings-Spiel mitbringen. 
Vielleicht hat einer von Euch noch ein schönes nostalgisches 
Spiel zu Hause, und möchte es gern einmal wieder in 
geselliger Runde spielen. 

Natürlich ist wie immer ist für Speis und Trank für alle 
gesorgt. 

Ab 15.00 Uhr beginnen wir wie immer mit Kaffee und Kuchen 
im Vereinsraum der Sporthalle , und freuen uns auf Euch! 

Für Rückfragen stehen wir unter der Telefonnummer  

035938 / 50863 zur Verfügung. 

Eure Betreuerinnen 
Alexandra Merting und Katjana Glück 

 

 

Seniorenweihnachtsfeier 2017 

Am 08.12.2017 
 
findet die Weihnachtsfeier für die Seniorinnen und Senioren 
aller Ortsteile der Gemeinde in der Sporthalle Obergurig statt. 
An dieser Weihnachtsfeier können auch Senioren 
teilnehmen, die nicht regelmäßig die Veranstaltungen der 
einzelnen Seniorengruppen besuchen und auch die, die sich 
eigentlich noch nicht so Ăaltñ f¿hlen. 
Beginn: 14.30 Uhr 
 

Eine Anmeldung bei den Seniorenbetreuerinnen der 
einzelnen Ortsteile oder in der Gemeindeverwaltung, bei Frau 
Liehr ï Tel. 035938/58615, zur Planung, sollte bitte erfolgen. 

 

Auf zahlreiche Teilnahme 

freuen sich 
die Seniorenbetreuerinnen 

und die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung 

 
 
 
 
Die Gemeinde richtet auch wieder einen Fahrdienst für die 
Hin- und Rückfahrt ein. Sollten Sie diesen Fahrdienst für die 
Hinfahrt in Anspruch nehmen wollen, melden Sie sich bitte in 
der Gemeindeverwaltung, bei Frau Liehr 
(Tel.-Nr. 035938/58615). 
 

 

 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwiBo_v6xZ_XAhVD5xoKHbA8CYIQjRwIBw&url=http://mehrower-allee.de/Weihnachtliches-Basteln-in-der-Adventzeit.746.0.html&psig=AOvVaw0VU7xPCkoIfaIv-iDdXEoS&ust=1509700264494054
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Gesc hichtliches  

Eine Episode aus der Kirchgeschichte 

von Großpostwitz 

 

Im Jahre 2017 sind es 500 Jahre, das Dr. Martin Luther das 
Licht der Reformation anzündete. Wir wollen aus diesem 
Anlass eine Episode aus der Kirchengeschichte von 
Großpostwitz beleuchten, die in der Kirchgemeinde mündlich 
überliefert und 1838 vom Unterlehrer Andreas Wujanz aus 
Großpostwitz in Sachsens Kirchengalerie veröffentlicht 
wurde. 

Der Verlag von Hermann Schmidt in Dresden hatte eine 
besondere Abteilung für die Oberlausitz herausgegeben. Hier 
erfahren wir ab Seite 87 etwas über Großpostwitz, seine 
Lage an der Spree, die Geschichte der Kirche und über 
seinen Namen, der aus dem Slawischen abgeleitet wurde. 
Großpostwitz auf Sorbisch Budestecy, war die erste 
evangelische Gemeinde im wendischen Sprachgebiet der 
Oberlausitz. 

Es war der Barfüßer Mönch Paul Bossack, welcher seit 1520 
Luthers Lehren verkündete. Dazu mochte ihn wohl die 
Predigt Luthers ĂVom würdigen Sakrament des Altarsñ, 
welche 1519 erschienen ist, bewegt haben. Dieser Druck war 
auch in unserer Gegend bekannt, denn  das Domkapitel zu 
Budissin erließ am 24. Juni 1520 eine Verordnung, welche 
die Herausgabe solcher Schriften verlangte. Den Priestern 
wurde streng befohlen von den Lehren Luthers abzulassen, 
denn deren Befolgung sei Ăfreventlich, vermessendlich, 
zwieträchtig, ärgerlich und betrüglichñ. 

Doch unser Großpostwitzer Barfuß Mönch Paul Possack ließ 
sich nicht irre machen, er wollte seine Beichtkinder durch die 
reine Lehre des Evangeliums zum Seelenheil führen. 

Zu jener Zeit entrüstete sich über ihn der damalige Pfarrer in 
Cunewalde. Er ging in seinem Eifer soweit, dass er beschloss 
seinen Amtsnachbar in Großpostwitz während des 
Abendmahls mäuchlings umzubringen. Er reitet eines 
Sonntags früh los, um seinen Entschluss auszuführen. Doch 
er kommt nur bis 10 Minuten nach Halbendorf. Auf einer 
Anhöhe stürzt sein Pferd über einen Graben. Er fällt vom 
Pferd und bleibt tot liegen. Noch heute kann man den Stein, 
der als Brücke über den Graben lag, sehen. Als 1835 die 
Straße nach Halbendorf neu gebaut wurde, verwendete man 
den Stein als Bank in dem Rundteil über Neueulowitz. Es 
sollen unleserliche Schriftzüge zu sehen sein, die vor 
Jahrhunderten eingehauen wurden. 

Großpostwitz blieb immer evangelisch. 1611 hat Kaiser 
Matthias, als er auf seiner Reise nach Budissin in 
Großpostwitz in Gegenwart von etwa 500 Personen Rast 
hielt, dem Großpostwitzer Pastor Michael Schwach 
versprochen, dass der Kelch beim Heiligen Abendmahl Ăauf 
ewige Zeiten gelassen werdeñ. 

Im vorliegenden Dokument aus der Feder vom Lehrer 
Andreas Wujanz erfahren wir auch, dass das Rittergut von 
Obergurig im 16. Jahrhundert als ĂSchlossñ bezeichnet wurde 
und vor einem Brand drei Stockwerke und einen Turm hatte. 

 

 

Vereinsinfos  

202. Historischer Stammtisch 

Des Heimatvereins Obergurig e.V. 

am 11.10.2017 

18 Besucher konnte man zum 202. Historischen Stammtisch 
zählen. Auf der Tagesordnung stand der 70. Geburtstag des 
Kindergartens Singwitz. Doch zuvor erst mal ĂProstñ auf ein 
175. Besucherjubiläum und den Geburtstag von 
Anwesenden, das gehört zum Stammtisch natürlich dazu. 
 

 
ĂProstñ 

Auf der Grundlage der Singwitzer Kindergartenchronik, eines 
Brigadetagebuches, Fotos von Frau Krebs und Herrn Seiler 
hatten die ehemaligen Kindergartenkinder Ingrid Gust, geb. 
Zejda und Bernd Seiler eine Präsentation und ein Heft 
erarbeitet. Das Heft informiert unter Anderem darüber, dass 
der Kindergarten am 1. Oktober 1947 in einer Baracke 
eingeweiht wurde. 1950 zog er in die ehemalige ĂJahn-Villañ 
um und kam 1997 zum Kindergarten Obergurig.  
 

 
Ingrid Gust und Bernd Seiler beim Vortrag 

Bei der Informationserfassung halfen Herr Siegfried Rachlitz 
und Herr Jürgen Tamm. Das Heft im Umfang von 28 Seiten 
trªgt den Titel ĂKindergarten in Singwitzñ und konnte zum 
Stammtischabend erworben werden.  
 

 
Interessiert verfolgen die Teilnehmer den Vortrag 
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Herr Rachlitz und Frau Gust berichteten auch darüber, dass 
Herr Erdmann Mach dem Heimatverein seinen fotografischen 
Nachlass auf Datenträgern übergeben hat. Zu jedem 
Stammtisch soll eine Auswahl vorgestellt werden. 

 
Die Seiten 14 und 15 des Heftes ĂKindergarten in Singwitzñ 

 
Erinnerungen wurden wach 

 
Herr Jünger berichtete über die Aufstellung einer Tafel des 
Heimatvereins zur Geschichte der Papierfabrik Obergurig auf 
der vom Verein HELO e.V. initiierten ĂStraÇe der Erinnerungñ. 
Der Entwurf wurde vorgestellt. Es wurde vorgeschlagen, 
auch noch eine Tafel zur Geschichte der Singwitzer 
Schreibgerätefabrikation aufzustellen. Dafür muss aber noch 
die Finanzierung geklärt werden. Für beide Tafeln zusammen 
werden 1400 Euro benötigt. Herr Uwe Lang will Bilder und 
Texte für die Markant-Tafel auswählen. Die Tafeln werden 
von der Firma Kaiserwerbung in Schirgiswalde entworfen und 
gefertigt. Diese Firma hat schon andere Tafeln im Auftrag 
des Heimatvereins Obergurig e.V. gefertigt. 

 
Entwurf der Tafel zur Papierfabrik Obergurig von der Firma 

Kaiserwerbung Schirgiswalde. 
 

Der nächste, der 203. Historische Stammtisch, findet am 
8.11.2017 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Dabei geht es um 500 Jahre Reformation. Über zahlreiche 
Besucher freut sich der Heimatverein Obergurig e.V. 
www.historischerstammtisch.webnode.com 

Frank Jünger 

Willst du ein Seil dir dreh`n 

musste mal zum Seiler geh`nñ 

Unter diesem Motto trafen sich am 26.10.17 Mitglieder des 
Heimatvereines Obergurig e.V. und willkommene Gäste zu 
einer Exkursion in die Seilerei Schäfer in Bautzen. 
Pünktlich 9,30 Uhr und in Fahrgemeinschaften ging es los, 
um in Bautzen auf dem Krone - Parkplatz glücklich Platz zu 
finden. 

 

Das Ziel in der Steinstraße war nicht weit und bald fanden 
sich alle vor dem Ladengeschäft ein. 
Die Inhaber und Betreiber des Gewerbes, Herr und Frau 
Schäfer, empfingen uns freundlich und im Flur des alten 
Gebäudes erfuhren wir anhand von Fotos und Schrifttafeln 
viel über die Geschichte der Familie und des alten 
Handwerk`s. 
1890 vom Urgroßvater gegründet, übernahm Herr Frank 
Schäfer in 4. Generation das Gewerbe. 
Gemeinsam mit seiner Frau, welche das Ladengeschäft führt, 
betreiben sie seit 2015 die Seilerei hauptberuflich. 
Neben Seilerwaren, natürlich auch selbst gefertigten, werden 
Bindfäden, Schaukeln für Erwachsene, Hängematten, Leinen 
für Hund, Katze und Pferd aber auch Bürsten und Besen für 
Haus und Bad verkauft. Die Produkte werden ebenfalls im 
Internet aber auch auf Märkten unserer Region vertrieben. 
 
Anschaulich, sehr interessant und auch humorvoll verstand 
es der Handwerksmeister, allen Besuchern mit seinen 
Erklärungen und praktischen Vorführungen, viele Zweige der 
Seilerei nahezubringen. 

 

Ob es die Herstellung eines Seiles auf der ĂBahnñ im Hof 
oder die Besichtigung der Werkstatt mit unterschiedlichsten, 
teils schon fast Ăantikenñ Maschinen war, alles fand starkes 
Interesse. 
So alt das Seilerhandwerk auch ist, bis heute ist es in 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/

